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Einsatz für Flüchtlinge: (v.1.)Marinella Maltese, lrmelin Sansen u. Dagmar Kaplan haben den Afghanistankenner u. Aktivisten Reinhard Erös eingeladen. ro'ro, nrr,rcroo

Der mit dem Teufet Tee trank
Reinhard Erös kennt das Land am Hindukusch seit 30 Jahren. 1\ach dem Sturz de
Taliban gründet der Arzt die ,,Kinderhilfe Afghanistan" . Jetztbesucht er Bottrop

\bn Dirk Aschendorf

\,Ver sich irgendwo in Deutschland
für h{enschen in Afghanistan ein-
setz1. trifft irgendwann irnwrigcr-
lich aul Reinhard Erös. Denn der
ehemaiige Bundeswehrarzt kennt
nicht nur das Land am Hindu-
kusch wie die schon sprichwört1i
che Westentasche.

Mit seinemWissen um das Land,
die dortige Situation - und vor al-
lem auch die Fchiel oie selbsr gut-
meinende Einsätze dort anrichten

können - und seinen Kontakte, die
sich über 30 intensi.re ]ahre in dem
von Krieg und Konflikten gebeutel-
ten tr-and entwickelt haben, ist er er
sicher ein ebenso kompetenterwie
nüizlicher Ansprechpartner in Sa-

chen Afghanistan.
Das dachten sich auch die drei

Frauen von der Flüchtlingsbera-
tung der evangelischen Iürche und
der ehrenamtlich arbeitenden
Fiüchtlingshilfe Bottrop e.V - als
sie idoniakt zu Reinhard .tirris uld
dessen Frau aulirahmen.

:

Vortrag im Fiimforum :

des Kullurzentrums :

:

ffi DerVortragvon Dr. Reinhard I

Erös findet am Dienstag,27. No- i

vember um 19 Uhr im Fitmforum i

im Kulturzentrum an der Blu- :

menstraße 12-14 statt.

Der Abend steht unter dem
Motto,,Afghanlstan 20i 8:
Fluchtursachen und Bekämp-
fung - 30 Jahre Eriahrung am

Hindukusch." Der Eintritt zu der
Veranstaltung ist frei.

Jetzt ist es Dagmar Kaplan, Mari-
neila Ntaltese und Irmelin Sansen
gelungen, Erösnach Bottrop zuho-
len. Am letzten Dienstag irn No
r,ember stellt er nicht nur das Land
und seine Bücher darüber, sondern
vor aliem auch das Projekt ,,Kin'
derhilfe Alghanistan" im Filmfo-
rum des Kulturzentrums vor. San-

sen hatte schon vor einiger Zeit den
Kontakt geknüpft und einen Vor-
trag von Erös in Herlord mit einer
,-triir dBtr lü r Butiiup veri;uncirri.

Gegensatz zu offiziellen tesarten

,,Nun gab es die Zusage fur den 27.
November und es wird spannend,
mit Sicherheit", so Irmelin Sansen.
Die Erös' Bücher haben die Drei
gelesen. ,,Tee mit dem Teufel" er-

schien bereits kurz nach dem Sturz
der Taliban 2002 immerhin im re-
nommierten Verlag Hoffmann und
Campe und hat in zehn Jahren elf
Auflagen erlebt.

,,Manchmai hat mich die Lektü-
re sogar an l(arl May erinnert", gibt
Dagmar Kaplan zu . Aber es sei im-
mer spannend und informativ ge-

'!Ä/esen. Vor allerri aber habe sie das

Land, dessen Kultur und die
L.ia-"',-.1 r.i.^-"ir,,.+.i^- .,'+,1--

250 Seiten gefunden, so Ifuplar

,,Und die Kontakte, die Erös zu de

Taliban, aber auch zu deren Ko;
trahenten, hat und mit denen er fi
seine Projekte vor ailem Bereic
Bildung und Nledizin zusammet
arbeitet sind absoiut beeindn
ckend", sagt auch Marineila Malt
se. Aber sie weiß, dass es auch ai

dere Meinungen und Lösungsat
sätze gibt und dass Erös' Einschä
zungen zuweilen nicht mit dene
des Auswärtigeir Antes, der tsur

deswehr oder dem Flüchtlingshilf
werk U NHCF. übereinstimmen.

Marinella Maltese

Aber dies ailes mache den Br

such ja so spannerid, auch vor der

Hintergrund unserer Flüchtling
arbeit hierin Bottrop", sind sich di
Frauen einig. Und: Sie setzen star
auf das Interesse ihrer Mitbürgerir
nen und Mitbürger an dieser
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Reinhard Erös und ein Schulmädchen
rre Afchanistrn

ffi
§§l

§i..
&\,
w

_'i ,. ,r r "...

,,r'..:;1ii.\\i!'r1ri.

r ,,r1§§!§\ ,-:.:,
':§.rä§si . i,.i:

{.t \! irrr ,..,

,jli:.:r' !|


